
* 3() Rezensionen und Nachrichten
ämlich unter der Rubrik amiglıa aggionta DaNcC solo dal d1
agosto settembre 562 .Mons. Giovan Francesco Buonhomo

sesreierendario (d! penitenziaria) die 1. octobrıs 562

tto Braunsberger, eal Pétri Cafiisii epistulae et cCta
Volumen quintum, —1 riburgi Brisgoviae. uUumiDUus
Herder 010 LXXX un 037 (856 flg. Register).
ach einem Ze1itraum VON DUuT Jahren ass Braunsberger

einen Band seines Monumentalwerkes erscheinen, der sich
nach Einrichtung, ülle und peinlichst xakter Behandlung des Stolfes
Sanz die irüheren ansc  lesst, VON dem nächst vorangegangehecn
vierten siıch aber vorteilhaft dadurch unterscheidet, dass CI

200 Seiten weniger za bschon er einen etiwas längeren Zeitraum
umftasst, ämlich VO Februar 565 his Ende Juli 1567 In diese
Zeıt iallen Uu. eın längerer Auienthalt des Seligen In Rom nıt Be-
teiligung der Wahl des Franz Borgias, wichtige ulträge aps
1US ZU[ Durchführung der ITrienter Konzilsbeschlüsse, SE
dehnte Visitationsreisen MC Her- und jederdeutschland, eın Z7WE1-
maliger VrTOSSCI Zyklus VO Fastenpredigten In ugsburg, reLC eil-
nahme den rxDeıten des päpstlichen Legaten Commendone unter
1US und zahlreiche andere Verrichtungen, die Man AUS der über

Seiten füllenden chronologischen aie ersehen kann XAL—LÄAN).
Ununterbrochen gehen auch die laufenden Geschäfifte des Ordens-
provinzlals 1ür die HEeUe oberdeutsche Provinz, desgleichen die orge

Verbreitung, Verbesserung und zahlreiche UVebersetzungen seiner
Katechismen un andere wissenschaitliche er patristischen un
apologetischen Inhaltes welIlter. Kurz WITr sehen den seligen Canisius
auft der Höhe seiner Manneskra eine Wirksamkeit entialten, die 1Im
ın  1C aul die ungeheure (jrösse un Verwahrlosung des kirch-
lichen Arbeitsieldes In Deutschland selbst INns unbegrenzte wach:-
SCNH schien un 1Ur welche Müdigkeit oder Ruhebedürinis unbekannte
egriffe er den incredibilis IrucCtus, der ugsburg
Aaus dieser rastlosen Tätigkeit hervorging, vergleiche Nan das
Zeugnis des Kardinals tto JIruchsess auf 841 Im einzelnen se1
aut das gründliche Proömium verwlesen, in welchem Braunsberger
den reichen und mannigfaltigen Inhalt nach testen Gesichtspunkten
zusammenstellt (S XVII—AL ; A unien ist ohl STa
esen Ebenso willkommen wird dem Leser das Seiten starke
egister se1in, welchem Nan eher eın Zuviel (Z unter Canisius)
als eın Zuwenig ausseizen könnte

ir Jügen keine weılteren Oorte des es über Braunsbergers
rDelten hinzu, weil WIT, der unbeschreiblichen Sorgfalt gerecht
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werden, Ausdrücke wählen müssten, die bei dem Leser den Kin-
TuUC der UVebertreibung wecken könnten gereic aber jedem
Freunde xakter Forschung er Befriedigung, WEeNnNn er auf

sSEesBücher VO  Z olcher Gediegenhei hinweisen kannn

Emil Göller Hıe päpstliche Pönitentiarie VOonN iIhrem FrsSprung bıs
ihrer Umgestaltung unter Pius Band Von ugen DIS
1US eil Darstellung und 216 Jeıl Quellen VII
und 210 RKOm, LÖscher O11 (Bi  10  e des Kgl Preuss. Institutes

RKOom, und 8)
Die grundlegende Wichtigkei des ersten Bandes den Göller VOT

Vier Jahren erscheinen Ness und welchem D nach mehrfacher Hin-
SIC die Bahn Z richtigen MIt ljesten Beweisen gestützten Ver-
ständniıs dieser kurialen Behörde gebrochen hat omm ZWAarT diesem
zweıten Band NIC der die Pönitentarie VO ugen DIS
ihrer völligen Neugestaltung untier 1US weiterführt un amı
weil sich eitdem die Pönitentiarie viel CENHQEICM und we1lt WENISCI

das Werk abschliesst ochverzweigtiem Gieleise bewegt
auch diesem an NIC wertvollen Aufklärungen die weIlt über
das accidentelle eben- un Nacheimander Geschäftsgange Ooder

So demechse der Persönlichkeiten hinausragen
widersprechlichen Nachwels dass die Taxen der Pönitentiarie keiner
Beziehung den VO dieser bewilligten (inaden tanden sondern
lediglich ollzugs- und Schreibergebühren also m1t Simonie
keine Verwandtschaft en Das gleiche gilt VonN den KOm-
positionen, die als Busse tür CN sühnende UVeberschreitung,
manchmal ohl auch prophylaktisc als Schreckmittel wirken ollten
und bereits Zeiten üblich dıie keıin erdacCc adelns-
werten Gelderwerbes herantritt Das schliesst NUuU Telll NIC AUSs
ass sich das laxenwesen der Pönitentiarie WIC jede Art VON

Geldgeschäften deren die Kurie Na entraten konnte mancherle1
Auswüchse un Habsüchteleien anknüpiten, namentlich eitdem die
Finanzwirtschaft der Kurie das unheilvolle Anleihesystem des Aemter-
verkaufes eingeführt das nach und nach Veberzahl
urıaler Beamten und Piandinhaber un amı IM MEl groSsserch
Schwierigkeiten der Verzinsung der Kauitsummen iührte reilen

Göller Kapıtel des Abschnittes 90—131) aUS, dass
diesem Krebsschaden die Destgemeinten RKeiormbestrebungen mehrerer
Päpste des Jahrhunderts SCNeliterten oder NUur halben und kurz-
ebigen riolgen ührten DbIS 1US mıt iester Hand die Ääutflich-
keit der Aemter autihob die dermaligen nhaber entschädigte un
den Weg Tür eCiIiNe durchgreifende Besserung irel machte


